
Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft
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Die Kinder- und Jugendhilfe bietet ein breites
Spektrum an Hilfen zur Erziehung, von der sozial-
pädagogischen Gruppenarbeit bis zu stationären
Heimen. 

In der Öffentlichkeit wird deren Arbeit meist erst
dann bemerkt, wenn Gewalt sichtbar zum Skandal
wird und Kinder misshandelt werden.

Anlass für ein selbstbewusstes öffentliches Auf-
treten sozialpädagogischer Fachkräfte.

Von Sozialarbeitern wird viel verlangt. Sie arbeiten
am Rand der Gesellschaft. Die Politik bürdet ihnen
immer mehr auf. Gleichzeitig wurden in den letz-
ten Jahren massiv Stellen gestrichen. Soziale Arbeit
ist aber nicht nur Feuerwehr in letzter Minute,
sondern arbeitet präventiv zum Wohl von Kindern
und Jugendlichen.

Anlass für Protest gegen unzumutbare Bedin-
gungen in einem Arbeitsfeld, in dem es um die
Bewältigung existenzieller Krisen geht.

Die GEW wird in der Tarif- und Besoldungsrunde
2009 für eine deutliche Gehaltssteigerung kämpfen.
Die Anerkennung der wichtigen Arbeit im Bereich
der Hilfen zur Erziehung muss sich in der Bezah-
lung widerspiegeln. Die GEW wird das aber nur
dann durchsetzen können, wenn sie die volle Unter-
stützung der Profession hat.

Anlass, jetzt GEW-Mitglied zu werden!

Werden Sie Mitglied! Unsere Ziele
können wir nur durchsetzen, wenn
wir uns gemeinsam organisieren.
In der GEW.
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Bitte per Fax an
069/78973-102 oder
GEW-Hauptvorstand,
Reifenberger Str. 21,
60489 Frankfurt

Vorname/Name

Straße/Nr.

Land/PLZ/Ort

Geburtsdatum/Nationalität

Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat / Jahr)

Ort/Datum Unterschrift

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten
und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu überprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an und
ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag
vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Beschäftigungsverhältnis

Honorarkraft
angestellt
beamtet
teilzeitbeschäftigt mit

Prozent
in Rente/pensioniert
Altersteilzeit
befristet bis                                            
arbeitslos
beurlaubt ohne Bezüge
teilzeitbeschäftigt mit

Std./Woche
im Studium
in Elternzeit
Referendariat/
Berufspraktikum
Sonstiges

E-Mail

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Vielen Dank!
Ihre GEW

Tarif-/Besoldungsgebiet

Tarif-/Besoldungsgruppe Stufe seit

Bruttoeinkommen € monatlich (falls nicht öffentlicher Dienst)

Betrieb /Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebes/der Dienststelle PLZ/Ort

Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes geschützt.

Telefon Fax

GEW stärken – ich bin dabei
Bitte in Druckschrift ausfüllen.

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergütet wird. 

- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro. 
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.

... viele Kinder und Jugendliche sind für ihre Erziehung und
Bildung auf professionelle Unterstützung angewiesen.
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